
Fortsetzung
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Spazierfahrt nach Heiligenkreuz.

Bluter fröhlichen GesellschastSlicderi, und mun¬
tern Gesprächen genossen wir unser ländliches Mahl.
— Zn dem Gasthaus- ist sowohl Speise als Ge.
tränk ziemlich gut. In Rücksicht der Bequemlich¬
keit ist auch siir die besuchenden Wiener gesorgt.
Im ersten Stocke sind reinliche Zimmer und ei»
großer Saal , wo öfters an Sonntagen Musik ge¬
geben wird. Der Garten ist mit einem kleinen
Lustbmise und einer Kegelbahn versehen; nur wäre
zu wünschen, daß er mehr mit schattenden Bäu¬
men besetzt würde. - -»

Nach dem Mittagsmahle führte uns Herr Pro-
fesser Kruschr indenBiichersaal . DirFrauens-
perfonen bestiegen indeß eine der nächsten Anhöhen
««d unterhielten sich in der freve« Natur.

Der Bücherschay, an s ° o<- Bänden stark,
hat besonders schöne und große Werke über die al¬
te Geschichte, dir aber leider nicht geordnet find.

Auf einem langen Tische in der Mitte des,
Saales stehen mehrere Erd « und ßimmelskugclir
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Eine derselben ist von dem würdigen ftlig. Dechant
des Stifte « mit Fleiß und bewunderungswürdiger
Geschicklichkeit gezeichnet. — Die Handschriften
(Loriices ) 50z an der Zahl , meistens aus dem
Mittelalter , werden als vorzüglicher Schatz der
Sammlung in einem Nebenzimmer aufbewahret.
Zwey davon, an starken Ketten befestigt, ziehen
besonders die Aufmerksamkeit auf sich. ' ) Sie sollen
alte ketzerische Bücher seyn; und um keinen Gebrauch
davon machen zu können, wurden sie nach alter
Vilte mit Ketten umwunden aufbehalten. Jetzt find
sie los , aber man kann versichert seyn, daß nie¬
mand fie liest . An jedem Bande hängt nur noch
»in Stück Kette , und rS gewährt ein seltsames
Gefühl , wenn brr Bucheraufseher diese Gefange¬
nen auf den Tisch bringt.

Die Sammlung dcrNaiurseltenheiten ist eben,
falls noch nicht ganz geordnet , und a»S dem Bil«
bersaalc, wir aus der Kuostkammer, würde Vieles
zur Einrichtung d«S Laxenburgrr Ritterschlosses
abgeführt . Der , von einem gewissen Kleiner
mit grossrrMühe gezeichnete, ungeheuere Stamm,
taum des erzHauses Österreich , gehört unter
>

' ) Mahl . Streif ; . II . B . S . , 95.
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hie vorzüglichsten Merkwürdigkeiten der Kunst»
kammer , und wurde von dem Herrn Prälaten
für >oo Dukaten gekauft. Der Eingang zu diesen
Lämmern führt die Aufschrift : La rniranZs tibi
Hlsrs , » rs vaturÄhue psaclil.

Die Schatzkammer enthalt außer den in der
Sakristey schon bemerkten Stücken mehrere Kreu¬
ze von Bergkrvstall und Elfenbein , ein Gr.
mählde des Gekreuzigten , bev welchem man be¬
sonders die wohlnachgcabmte Fleischfarbe bewun¬
dert / endlich verschiedene Seltenheiten von La«
zurstcin und Agat.

Wir durchwandelten dann die Gänge de«
Klosters , welche meisten« mit Bildnissen behän¬
gen find , und gelangten zu ebener Erde an je-
neu Ort , wo in älteren Zeiten die Zwischenvcr-
sammlung ( Colation ) gehalten wurde . Es ist
ein langer gewölbter Gang , auf bevden Seiten
laufen Bänke hin ; zweo Thronsessel , für die
zwey ersten Vorsteher de« Klosters bestimmt, ste¬
hen in der Mitte . Diese Versammlungen bestan¬
den in Gebethen und Vorlesungen aus der hei»

*) Eiend . S . ' s/,
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ligrn Schrift , worüber der rrste Vorsteher dann
seine Bemerkungen machte.

Mit welchem Eifer stch das Stift »nd dessen
würdiger Prälat Herr Martin Sleußer für
den Unterricht der Jugend , und besonder« 'für
das Studium der Gotteslehre verwendet , mSge
solgrnber in den Jahrbüchern der Gelehrsamkeit
und Kunst ( Annale » der Literatur ) vom Jahre
>S<iZ im Monatb Januar enthaltene Aufsatz
darthun:

v,Als Se . Majestät im Jahre »8<>4 den Stif¬
tern und Klöstern eigene theologische HauSlrhr«
«»stalten zu bewilligen geruhten , errichteten die
vier N . D . Cisterzienserstifte von Heiligen,
kreuz , Zwetl , Lilie nselb und Neu.
stadt »ach dem Bevfviele der altern Cistrrzien«
ser ein gemeinschaftliche« theologisches Studium
für ihre jungen Geistlichen. Der Prälat von
heiligen Kreuz Martin Reutier nahm da«
Institut in sein Kloster , das älteste der Cister-
zienser . Stifte auf , die dazu bestimmten Lehrer
erwarben sich durch ihre erprobten Kenntniss-
den Beyfall der Aufseher und der sämmilichcn
Pr »fessoren der hiesigen theologischen Facultät»
u >l!> da» Zutrauen der hohen Landesstelle , unl>
Se . Majestät der Kaiser geruhten Ihre Zusri ».

' » !̂ .
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denheit nb»r diese Anstalt gegen den Prälaten

von heiligen Kreuz zu äußern ."

In den Gegenden um Heiligrnkreuz

gibt et weißen > zuweilen bräunlichen durchstch.

tigen Gypssvath , Quarzkiesel , verschiedene

Harnsteine , und rothen Jaspis , der aber nicht

mächtig einbricht. Man fand auch Anbrüche

von Steinkohlen , die »her wenig Dauer ver«

sprechen. *)
Run bestiegen wir einen der westlichen Ber¬

ge um uiisere weibliche Gesellschaft aufzusuchen.

Wir fanden sie auf einer Bergwiese sm Gchat-

tenrande eine« kühligen Haines . Man fühlt fich

hier in Gottes freyer , herrlicher Natur doch

behaglicher, al« unter dem bestaubten Wust nutz¬

loser Gelehrsamkeit . Von den Wiesen duften ge¬

mischte, erquickende Wohlgrrüche entgegen, die

Sänger de« Waldes erheitern das Gemüth , das

Auge schweift ungebunden in den vielgestaltig«,»

Waldgegenden umher ; weilet hier an sanften

Wiesenabhängen , oder auf Kornfeldern , dort

an der fetten , kletternden Herbe , welcher lang»

*) Andr . Stüy Mineral , ( erzlehriges ) Za»
schenb. S . -o?.
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sam der Hirtenknabe mit seiner wiederhallende »,
Schallmeye folgt , oder senkt sich hinab in? leb¬
haftere Thal , um sich ein Bild von dem Grund»
risse des Ortes und de« weitläufigen Seiftgebau»
des ju entwerfen . Di « Sonne neigte sich, und
erinnerte zum Aufbruche ; es wurde von dem
lieblichen Wsldthale und Stifte Abschied ge¬
nommen.

Auf unscrm Rückwege gingen wir in dem
Schatten des Kreuzweges bis über den Berg,
und fuhren dann unter traulichen Gesprächen,
und wiederhohlter Bewunderung der mqhleri-
schen Naturanlsge « dieser Gegend, über M r d»
fing zurück. Die Sonne zog noch ihren lufti¬
gen Mantel der Abendröthe nach sich, als schon
der Mond als Beherrscher der nächtlichen Flure»
fein sanftes silbernes kicht durch dir weiten Um»
gedungen ergoß. Auf der Strasse wurde es all»
mählig ruhig , nur einzelne Wagen , welche von
dem Freude spendenden Baden herellten , unter¬
brachen die abendliche Stille . In der Seele ei¬
nes jeden erneuerten sich, durch Gespräch « ge»
weckt, alle Auftritte des Tage « , und so erreich»
trn wir den Wienerbrrg , der uns mit der An»
sich« des nächtlichbeleuchteten Häusergewühles
der Kaistrstadt die Sehnsucht nach Erlösung au»
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dem immerschüttelnden Kerker des Wagens unb
nach dem Genußr der heimische» Ruhe einflößte.

Nachträgliche Bemerkungen
über

H ei ligenkreuz»

„Wenn man die Wälder um Hcilizenkrruz
durchstreift , zeigt sich hie und da ein Engel , der
einen jungen Pilger schützend geleitet. Dirß ist
das Gränzbild des Stiftes/-

Der Berg , an dessen Fuße Heiligenkreut
liegt , heißt »er Bodenberg ."

„Diese - Stift ist das älteste in Österreich.
Die Cisterztenser haben ihren Ursprung un>
ihre Benennung von der Stadt Clsteaux (Ci«
st er tium > in Frankreich ."

„Herzog Le »pold der Tugendhafte,
deraufgebracht über Richard Löwenherz
von England , welcher seine zuerst auf den Wäl¬
len von PtolemäuS aufgesteckle Siegesfahne mit
Hohn herabriß , i . I . 1,82 mit seinem Heere
plöylich Palästina verließ , brachte ein Stück
vom heiligen Kreuze hierher , welches die from¬
me Helen e hervorsuchcn ließ. Das Krcuz Vit



«4»

selbst nach Helenen « Zeit noch mancherlep Schick,
sale. Bon drmpersischen Könige Ko «r onS ward
»s im I . 6 »4 sammt dem Patriarchen Zacha.
riaS und vielen Christen nach Persien gebracht,

v^ seinem Sohne StroeS aber 14 Jahre dar.
nach sammt den Gefangenen seinem Sieger , dem
Kaiser HerakliuS nach Bvzauz zurück gc,
schickt. Dieser brachte da« Kreuz imI . 619 selbst
»ach Jerusalem zurück , und der Patriarch Za¬
charias stellte »S in seiner und eines tief gc.
röhrten Volkes Gegenwart wieder in den von
Helenen erbauten Tempel auf . Der Erinnerung
dieser Krruzrrhöhung ist der - 4. Sept . geweiht.
Wie sehr in den Zeiten der Kreuzzüge dieses
Kreuz zertrümmert und dessen Bruchstücke über
die halbe Erde zerstreut worden find , ist bc-
rannt ." ' )

' ) Mahl . Streifz . II . » . S . >S7. u. s. » .
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